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zugeſchrieben , der durch ſeine Fürbitte noch einen allenfallſigen Aufſchub

des drohenden Gerichts bewirken könnte .

§. 542 .

Ezechiel cap. 23

In einer letzten unmittelbar vor dem Feldzuge Nabuchodonoſor ' s

gegen Jeruſalem dem Propheten gegebenen Offenbarung werden die bei⸗

den Staaten , das Königreich Samaria und das Reich Juda unter dem

Bilde zweier laſterhafter Weiber mit Namen Oolla und Ooliba dargeſtellt ,

welche ſchon von Egypten her an ihren ehebrecheriſchen Lebenswandel ge⸗

wöhnt , ſich nicht geſchämt hätten , zu rückhaltsloſerer Befriedigung ihrer

ſchamloſen Sinnenluſt ſogar die geſchworenen Feinde Iſrael ' s , die Aſſyrier

ſelber , in das Land hereinzurufen . Nachdem Oolla zur Strafe ihrer Scham⸗

loſigkeit von ihrem eigenen Liebhaber auf alle erdenklich ſchimpfliche Weiſe

mißhandelt , mit dem Schwerte erwürgt und ausgeplündert worden , habe

Ooliba ſich kein Beiſpiel daran genommen , ſondern außer den Aſſyriern

noch zu den Chaldäern , als noch dienlicheren Gehilfen der Wolluſt , ihre
Zuflucht genommen . Zur Strafe dafür werde es auch ihr im Vergleiche

mit ihrer Schweſter nicht beſſer gehen. Beide hätten ſomit nicht allein

ſich unter den Stand einer gemeinen Buhlerin herabgewürdigt , ſondern

noch obendrein ihre Kinder den Götzen zum Opfer gebracht . Deßwegen
würden ſie auch beide geſteinigt , ihre Kinder mit dem Schwerte erwürgt ,

ihr Haus mit Feuer verbrannt , und an ihnen ein in Zukunft für alle

Weiber abſchreckendes Beiſpiel gegeben werden .

Das 23 . und das §. 530 . behandelte 16. ſind die beiden durch ihre

craſſe Anzüglichkeit auf Geſchlechtsverhältniſſe bekannten Kapitel des Pro⸗

pheten Czechiel , welche wir deßhalb dem Bibelleſer , der keinen Beruf dazu

hat , lieber ungeleſen zu laſſen den Rath geben . Auch würde , wäre auf

einem anderen Wege eine Wirkung auf den verhärteten geiſtlichen Hoch⸗

muth der Juden zu hoffen geſtanden , der heilige Geiſt ſich ſchwerlich einer

ſo eindringlich demüthigenden Sprache bedient haben .

„

CXXI . Könige . Fortſetzung .

Jedecias . Die Propheten Zeremias , Vaniel und Ezechiel . Fortſetzung .

Velagerung Jeruſalem ' s durch Nabuchodonoſor .

§. 543 .

4. Reg. 25, 1. Jerem. 39, 1. cp. 52, 4. Ezech. p. 24.

Ungefähr im Anfange Januar des Jahres 3509 langte Nabuchodo⸗

noſor mit ſeiner Heeresmacht vor Jeruſalem an und ſchloß die Stadt von
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allen Seiten ein . Dieſer nämliche Tag wurde als Anfang der Belage⸗

rung dem in der Verbannung lebenden Propheten Ezechiel auf dem Wege

übernatürlicher Offenbarung angekündigt , und ihm dieſerhalb eine an

ſeine mitgefangenen Stammgenoſſen auszurichtende Offenbarung gegeben.

Er mußte einen eiſernen Topf nehmen und nebſt friſchem Waſſer allerlei

gute und auserleſene Fleiſchſtücke mitſammt den Knochen hinein thun und

denſelben über ein mäßiges Kohlenfeuer ſetzen , über welchem das Fleiſch

ſammt den Knochen nach und nach mürbe wurde . Hierauf mußte er auf

Befehl Gottes ein Wehe über die Blutſtadt ausrufen , welche durch den

roſtigen Hafen verſinnlicht ſei ; zugleich mußte er zu vorbildlicher An⸗

deutung der Strafen , welche Jeruſalem durch die maßloſe Vergießung

unſchuldigen Blutes ſich zugezogen , die einzelnen gekochten Stücke eines

nach dem andern , wie ſie ihm in die Hand kamen , ohne erſt über ihre

Reihenfolge zu looſen , herauswerfen . Hierauf wurde das Fleiſch wie

die Knochen als Vorbild einer großen Feuersbrunſt unmittelbar in das

Feuer ſelbſt hineingeworfen und zu Aſche verbrannt , und darnach auch

noch der leere Topf , um den Roſt herauszukochen , auf das Feuer geſetzt,

welcher aber auch bei dem heftigſten Feuer nicht herausging . Mit einer

ebenſo unabläſſigen Heftigkeit offenbarte Gott auch das Feuer der Trüb⸗

ſal über die Stadt Jeruſalem zu ihrer Reinigung von allen ihren Miſſe⸗

thaten ergehen laſſen zu wollen . An demſelben Tage empfing Ezechiel
eine zweite Offenbarung des Inhalts , daß Gott , um zur Bezeichnung
einer ernſten Zukunft ſich auch eines bereits in der Gegenwart ernſten

Ereigniſſes zu bedienen , des Propheten Ehegattin , die Wonne ſeiner

Augen , von ihm nehmen werde , bei welcher Gelegenheit er ihm verbot ,

weder weinen noch klagen , noch irgend ein anderes damals übliches

Trauerzeichen in Beziehung auf Kleidung oder Nahrung von ſich geben

zu dürfen . Der Prophet zeigte ſich , da ſeine Ehefrau noch desſelben

Abends plötzlich ſtarb , in allen dieſen Stücken gehorſam , und bekam

des andern Morgens , von dem verwunderten Volke über die Urſache

ſeines auffallenden Benehmens befragt , Offenbarung von Gott , ihnen zu

antworten , daß ebenſo wie Czechiel auch ſie eines Tages durch die Ent⸗

weihung des Salomon ' ſchen Tempels , ſowie durch den Verluſt alles deſſen,
was ihnen auf Erden an Söhnen und Töchtern lieb und theuer , in

Trauer würden verſetzt werden , ohne aus Furcht vor den Chaldäern ihren

Schmerz auch nur durch ein einziges übliches Trauerzeichen an den Tag

legen zu dürfen . Gleichzeitig ſcheint der Prophet übernatürlicher Weiſe

zum zweiten Mal in den Zuſtand der Stummheit verſetzt worden zu ſein
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mit der Offenbarung , daß er die Gabe der Sprache nicht eher als an

dem Tage , wo der erſte Flüchtling die Nachricht von der Einnahme Jeru⸗

ſalem ' s brächte , wieder erhalten würde .

§. 544 .

Jeremias cap. 21.

Während indeſſen die begonnene Belagerung der jüdiſchen Haupt⸗

ſtadt die Einwohner derſelben in Furcht und Schrecken zu verſetzen an⸗

fing, ſendete der König Sedecias Phaſſur , den Sohn des Melchias , und

Sophonias , den Sohn Maaſias , den Hohenprieſter (vergl . §. 508. ) , an

Jeremias mit der Bitte , bei Gott noch einmal Fürbitte um Erhaltung
des Königreichs einzulegen . Jeremias aber antwortete im Namen Gottes ,

daß ſie ſich auf keine Abänderung des nun ſchon ſo oft angekündigten

Strafgerichtes über Jeruſalem vergebliche Hoffnungen machen , ſondern

vielmehr auf alle Schrecken einer unerbittlichen feindlichen Belagerung
und auf die unausweichbare Gefangenſchaft unter Nabuchodonoſor ſollten

gefaßt halten . Zu gleicher Zeit mußte der Prophet im Namen Gottes

dem Volke ankündigen , daß ſie durch freiwilligen Uebergang und Unter⸗

werfung ſich allein noch die Erhaltung ihres Lebens ſichern könnten .

Dem Könige und den Fürſten des Reiches wurde nur zu verhältniß⸗

mäßiger Milderung der bevorſtehenden Uebel an das Herz gelegt , doch

wenigſtens jetzt von ihren Rechtsverdrehungen und gewaltſamen Be⸗

drückungen des armen und hilfloſen Volkes abzulaſſen .

§. 545 .

Jeremias 34, 1 —10. op. 37, 4.

Durch dieſe furchtbare Antwort , ſowie durch eine wahrſcheinlich gleich⸗

zeitige Offenbarung Gottes über den König Sedecias , welchem Jeremias

vorauszuſagen hatte , daß er in die Hände Nabuchodonoſor ' s unausbleib⸗

lich hineinfallen , daß die Stadt Jeruſalem mit Feuer verbrannt werden ,

er aber , nachdem er denBlick ſeines Feindes und den Ton ſeiner Stimme

ertragen , nach Babylon gefangen abgeführt werden , dort jedoch in Frie⸗

den ſterben und ehrenvoll werde begraben werden , ernſtlich erſchüttert

ſcheinen ſchon damals Fürſt und Volk miteinander einig geworden zu ſein ,
das ſeit langer Zeit nicht mehr und wahrſcheinlich ſeit Anfang der Be⸗

ſitznahme des Landes nur ſelten beobachtete Erlaßjahr (vergl . §. 66 . )

verkündigen zu laſſen , und ihren Knechten und Mägden die unrechtmäßig

vorenthaltene Freiheit wieder zu ſchenken. Dieſen öffentlichen Act be⸗

ſtätigten ſie noch überdieß durch die Ceremonie eines Bundesopfers , durch
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deſſen getheilte Hälften tönig , Fürſten , Prieſter und Volk in feierlicher

Proceſſion hindurchzogen . Kaum war dieß geſchehen , ſo trat auch für

das belagerte Jeruſalem in ſo weit eine Erleichterung ein , als Nabucho⸗

donoſor durch die Nachricht von dem Heranrücken eines von Pharao der

bedrängten Stadt zu Hilfe geſendeten egyptiſchen Heeres zu einer vor⸗

läufigen Aufhebung der Belagerung genöthigt wurde .

Der Prophet Czechiel hatte ep. 12, 12, 13. geweiſſagt ( vergl . §. 527 . ) ,

daß der König Sedecias die Stadt Babylon , obwohl er in derſelben

ſterben , nicht werde zu ſehen bekommen ; eine ſcheinbare Unmöglichkeit,

welche aber durch die nachmalige Blendung des Königs auf Befehl Na⸗
buchodonoſor ' s ihre thatſächliche Erfüllung fand . In dem gegenwärtigen

Kap . 34 . V. 3. weiſſagt Jeremias , daß der jüdiſche König das Antlitz

Nabuchodonoſor ' s ſehen und mit ihm ſprechen werde . Dieſer ſcheinbare

Widerſpruch zwiſchen der Angabe der beiden Propheten ſoll , wie Fl . Jo⸗

ſephus ( Antiq . lib . X. op. 10. ) erzählt , dem König Sedecias aufgefallen

ſein , und ihn in ſeinem Unglauben an die Erfüllung der angedrohten

Einnahme Jeruſalem ' s überhaupt beſtärkt haben . — Die erzählte Cere⸗

monie der Durchſchreitung eines getheilten Opferthieres erinnert theils

an das Gott durch Abraham dargebrachte Bundesopfer ( Genes . cp. 15.

vergl . Anmerk . zu §. 20 . ) , theils an ähnliche bei den alten Römern

übliche Bundesopfer , weßwegen einen Vertrag abſchließen mit dem Aus

drucke „ koedus icere “ oder „ percutere “ in der lateiniſchen Sprache be⸗

zeichnet wird .

§. 546 .

Jeremias 34, 11 —22. Cp. 37, 5 — 91

Das chaldäiſche Heer war nicht ſobald aus den Augen der Einwoh⸗

ner von Jeruſalem verſchwunden , als ſie ſich auch der trügeriſchen Hoff⸗

nung hingaben , bereits aller weiteren Gefahr überhoben zu ſein ; eine

ſchwärmeriſche Selbſttäuſchung , welche ihnen der Prophet Jeremias auch

durch die ausdrückliche Weiſſagung eines alsbaldigen , unverrichteter Dinge

angetreten werdenden Rückzuges der Egypter und einer unmittelbar dar⸗

auf erfolgenden Wiederkehr des chaldäiſchen Heeres nicht benehmen konnte .

Das Schlimmſte aber , was ſie thaten , war , daß ſie in der frevelhaften

Vorausſetzung , den weiteren Schutz Gottes nicht einmal mehr nöthig zu

haben , ihre ſoeben aus ungerechter Leibeigenſchaft entlaſſenen hebräiſchen

Stammgenoſſen auf ' s Neue wieder ſich als Sclaven unterwarfen ; eine

Frevelthat , derentwegen ihnen Jeremias anzukündigen den Auftrag bekam ,

daß zur Strafe für die heuchleriſche Ungerechtigkeit , mit welcher ſie die

im Geſetze Gottes begründete perſönliche Freiheit ihrer hebräiſchen Mit⸗

brüder wiederholt mit Füßen getreten , ſie ſelber von Gott zu einer vogel⸗

freien Beute des Schwertes , der Peſt und des Hungers erklärt ſeien , und
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ſo gut wie die geſchlachteten Opferſtücke , durch deren Mitte ſie in Pro⸗

ceſſion hindurch gezogen , ihre eigenen Leichname unbegraben unter freiem

Himmel dem Raube der Vögel und wilder Thiere preisgegeben daliegen
würden (vergl . 317 . Nr . 1. ) . Er wiederholte bei dieſer Gelegenheit , daß

die nach Egypten abgegangenen Truppen Nabuchodonoſor ' s auf Gottes

Befehl wiederkehren , den König Sedecias gefangen nehmen , und die Stadt
Jeruſalem , ſowie auch die noch übrigen feſten Städte des Landes erobern ,

in Brand ſtecken und in ebenſo viele Schutthaufen verwandeln würden .

E §. 547 .
8 4

f Jeremias 37, 10—15 .

Um dieſe Zeit hatte der Prophet Jeremias zufällig ein häusliches

Geſchäft in Anathot , ſeiner Vaterſtadt , in Ordnung zu bringen , deſſent⸗ 0

wegen er , da die Wege für den Augenblick gangbar und vor dem Feinde

ſicher waren , ſich anſchickte , zwar öffentlich , aber ohne dadurch das min⸗

deſte Aufſehen erregen zu wollen , mit Durchſchreitung des ſogenannten

Benjaminthores den betreffenden Weg einzuſchlagen . Im Thore ange⸗

In ! langt , wurde er jedoch von Jerias , dem Befehlshaber der Thorwache , ange⸗

Srrnt halten und trotz ſeines lebhaften Widerſpruches unter der vorgeblichen

Beſchuldigung , als ſei er im Begriff zu den Chaldäern überzugehen , feſt⸗

genommen . Von da vor die Fürſten geführt , genügte die fälſchliche An⸗

zeige des Jerias , daß dieſelben mit dem Ausdrucke des wüthendſten Zor⸗

nes ihn als einen überwieſenen Verräther mit Schlägen züchtigen und in

ein finſteres , der Aufſicht des Schreibers Jonathan untergebenes Gefäng⸗

niß hineinwerfen ließen , ein Aufenthaltsort , welcher an und für ſich ſchon

ungeſund , dazu bei abſichtlich vernachläſſigter Pflege dergeſtalt ſeine Ge⸗

ſundheit angriff , daß er bei längerer Dauer mit ernſtlicher Beſorgniß für
die Erhaltung ſeines Lebens erfüllt wurde .

CXXII . Könige . Fortſetzung .

Sedetigs . Die Propheten Jeremias , Daniel und Ezechiel . Velagerung

Jeruſalem ' s durch Uabuchodonoſor . Fortſetzung .

§. 548 .

Jeremias 37, 16 —20 .

Was Jeremias vorausgeſagt , traf richtig ein , indem Nabuchodonoſor

von ſeinem Feldzuge gegen Egypten noch im Frühling desſelben Jahres
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